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Anzeigen
Wöchentliche

und Nach
von Z e v er.

richten

D rit t e s Quart al.
* "" " M o 3 « l i i I 8 I

§ ) a dem Vernehmen nach an mehrern Orten sich der Pferderotz geäußert hat und daher
die Besorgnis entsteht, daß diese höchst gefährliche Krankheit weiter verbreitet werde, so wird
den sämmtlichen Eingesessenen nicht nur die Beobachtung der genauesten Aufmerksamkeit und Vor¬
sicht. auf diesen Gegenstand empfohlen, sondern auch allen und jeden, besonders aber auch sammt»
sichen Gast- und Krug- Wirthen, sowohl Ln der Stadt als aus dem Lande, hiermit zur Pflicht
gemacht, und bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen anbefohlen, auf den Fall, daß von ihren
eigenen oder von den Pferden der bei ihnen einkehrenden Reisenden oder Fuhrleuten eins oder einige
erkranken oder krank befunden werden sollten, selbige sofort von aller Gemeinschaft, sowohl in An¬
sehung der St "l!ung als der Fütterung, mit den übrigen Pferden zu entfernen, auch davon un¬
vorzüglich In der Stadt dem Bürgermeister, auf dem Lande aber den Voigten Anzeige zu machen,
damit desfalls die uöthigen Untersuchungen vorgenommen und die erforderlichen Vorkehrungen getrof¬
fen werden können. Namens der Inspectlön der hohem Polizei
> Jever, den9 July !8 *4. Der Polizei- Comnussair von Ieverkand und Kniphausen,

- ' G H. v-  Lindern.

dir wege« Reinigung der Gaffen in der Stadt Je
ver erlassenen Verordnungen nicht in allen Punkten gehörig
mehr befolgt werden, und daher die Erneuerung derselben,
nothwendig ^erachten worden «st; so werden solche
Namens der Inspektion  der höher«, Polizei
zur Nachricht und Nachachtung wiederholt bekannt gemacht
und zu dem Ende angeordner wie folgt:

r . Alle heimliche» Gemacher müssen, falls nicht ein har¬
ter Frost solches unthunlich macht, am Erste» jedes Monats,
wenn dieser nicht auf einen Sonntag fällt , sonst des Tages
zuvor, und zwar von.-Oster» bis Michaelis vor 7 und von
Michaelis bis Ostern vor 8 Uhr des Morgens gereimger,
anbei nebst der Nennsteinen fleißig mit Wasser nachgespüiet
werden, und müssen mit dieser Reinigung die ersten, und oder
Halb an de» Nennsteinen und Abzügen beiegenen Häuser,
so frühzeitig den Anfang machen, daß zur bestimmten Zeit,
auch bei den unterhalb und um Abflüße delegenen Häusern,
die Reinigung geschehen und aller Unflarh völlig weggeschaf
fer sein kann. Wer dagegen handelt uns gedachte Reini¬
gung an einem andern Tage, oder zu einer mwsitn Tages

zeit vernimmt oder verrichten läßt , wird mit einer Geld
büße von i Rthlr . oder einer verhältoißmäßigEn Gefängniß-
strase beleget werden. Wer aber die angeordnere Rernn
gung versäumet, und von dem Polizei, Diener solche am
folgenden Monako zu bewerkstelligen, erinnert wird , muß
selbigen dafür eine Gebühr von 24gr. Gold entrichten.

2. Die Gaffen und öffentlichen Plätzen müssen gewöhnlich,
und wenn der Frost es nicht Hindert, zweymalm der Wo
che, nemlich am Mittwochen und Sonnabend , und zwar
von Ostemchis Michaelis vor 7 von Michaelis bis O -ern
aber vor 8 Uhr des Morgens , nachdem selbige bei rrochnen
Sommer Witterung zuvor hinlänglich mir Wasser«»gefeuch¬
tet worden, tüchtig und derMaitk gsfeger werden, das der
Gassenkoch neben den Rennsteiurn, und ohne selbige dadurch
zu verstopfen, in Hausen zusammen gebracht werde, .ms
sodann ausgenommen werden kann. Sobald dies Fegen

> und Ausnebmen versäumt und nicht gehörig beschaffet wird,
läßet der Polizei Diener solches, durch die ihm da,u anges
gewiesenen Personen verrichten, wofür sodann der Bewoh¬
ner eines volley HMes 24 gr. der Bewohner eines hal ben

Verordnung wegen Reinigung der Gaffen in der Stadt Jever



ober kleinern Hauses aber rr gr . Gold , zu dezalen bat.
z Wenn etwa die Gaffen in der Zwischenzeit außeror¬

dentlich gefeget , imWinter , beim Glatteise , gestreuet , oder bei
einsallenden Thauwelter , die Nennsteine ausgeeiftk rc. werden
müssen , wird solches durch den Ausrufer bekannt gemacht
werden , da dann solches von den Bewohnern , zu der ehr
neu besonders bestimmten Zeit zu beschaffen , oder widrigen'
falls auf ihre Kosten vom Polizei Diener zu veranstalten ist.

4 . Kehrigt , Asche und anderer , in den Häusern sich
sammelnder Unrath oder Abfall , darf nie auf die Gassen
oder öffentlichen Plätze geworfen werden . Wer die öffentli¬
chen Gaffen oder Plätze , durch dergleichen Unrath verunr
reinigt , bezalt jedesmal 48gr bis i E Gold , an Brüche,
oder wird , im Unvermögensfalle , mit verhältnißmäßiger
Leibes strafe belegt.

z . Dieserwegen müssen diejenigen , die bisher keine Dreck-
kästen haben , oder selbige nicht noch , ohne Nachtheil der
öffentlichen Passagen , mit vorgängiger Genehmigung der
kompetenten Behörde , bei ihren Häusern oder Gründen , an-
legen können , den in der Haushaltung sich sammelnden Kehr
rigt oder sonstigen Unrath selber ausbrwahren und « eg-
schaffen lassen.

6 . Wer aber mit einem an der Gaffe befindlichen Dreck-
kästen versehen ist , und etwa den darin gesammelten Unrath
zur Bedüngung seiner eigenen Gründe , oder aufsonstige Art,
selbst benutzen will , muß dergleichen Kasten verschlossen hal¬
ten , und zwar bei Strafe von 24 gr . an die Polizei -Diener
zu bezalen-

7. Diejenigen Einwohner , die Vieh halten , und nach der
Beschaffenheit ihrer Hauser und Gründe , gezwungen sind den
Mist erst vor dir Thüre zu bringen , um daselbst ausgeladen
zu werden , müssen dahin sorgen , daß selbiger , durch die
des Endes in Bereitschaft stehenden Wagen , augenblicklich
«eggeschaft , nicht mehr Mist , als sofort weggefahren wer¬
den kann , auf dir Gasse gebracht , und nach verrichteter Arbeit,
« . wenigstens an jedem Abend , die Straffe wieder gereinigt
werde . Wer letzteres versäummt , hat zu gewärtige » , daß
die Reinigung vorhin ongeordnetrrmaßen auf seine Koste»
beschaffet werde , und wer gar «inen Haufen Mist die Nacht
über , auf der Gaffe liegen läßt , wird mit dem Verlust dessel¬
ben u. überher mit einer IGeldbuße von 1E Gold bestrafet.

Auch bleibt einem jedem bis weiter unbenommen , den i«
den Ställen und Hotplätzen aufgehobenen Dünger mit gr
wöhnlichen Wagen aus der Stadt bringen zu lassen , es hat
aber jeder Fuhrmann sorgfältig dahin zu sehen, daß dabei die
Gaffen nicht , durch schlechtes Aufladen oder Achtlosigkeit
beim fahren , mit Mist beschüttet werden , indem sonst nach
vorhergegangener gütlichen Warnung des Polizeidieners aus
dessen nähere gebührende Anzeige ein offenbar achtloser Fuhr¬
mann in eine Brüche vott24 .gr . Gold genommen werden soll.

8 - Wer ein neues Gebäude aufführet oder ein altes re-
pariret , muß den Steingruß oder den Schutt selbst aus
der Stadt schaffen , und darf dergleichen Steingruß und
Schutt so wie auch Kehrigt und der in den Dreckkasten ge«
sammlere Gaffenkoth auf keine andere als in dichten Wage»
aus der Stadt gebracht werden , bei Vermeidung einer Brü¬
che von 24 Grote Gold , die dem Polizeidiener anheim fällt,
der solche von dem Fuhrmann , er sei Eigenthümer des Wa'
gens und der Pferde , oder nicht , aus der Stelle brizussr-dern befugt ist.

§ . Ls wird schlechterdings verboten , Düngerhaufen,

oder Haufen Schutt und sonstige Unreinigkeiten außerhalb der
Stadt , in deren Nähe , an öffentliche Wege , an Orte , w»
sie ins Auge fallen , anzuiegen , und hat derjenige , der sich
dergleichen zu thun herausnehmrn möchte , zu gewärtigen,
daß die Wegschafsimg solcher Haufen auf feine Kosten bewerk¬
stelligt und er üb -rdem in eine Geldbuße von 3 bis Z vS
nach Beschaffenheit der Umstände werde genommen werom.

Alle gegenwärtig an solchen Orten liegender ' Dünger¬
haufen sind bei Vermeidung gleicher Ahndung innerhalb 14
Tagen hinweg zu schaffen, und wird darüber daß solches
geschehe, von den Polizeidienern gehalten werden.

Jever den 1 Juny - 814-
Der provisorische Special Polizei Commiffair.

G . H - von Lindern.
Bekanntmachung.

Der höchstvervrdneie Ober - Gemeinde - Rath findet
sich durch die vielen bey ihm emlausenden Anfragen wegen
Bezahlung der aus der Zeit der Französischen Occupation
herrührendrn Forderungen , Vorschüsse , Requisition und
Leistungen veranlaßt , zur allgemeinen Kenntniß der Einwohr
ner zu bringen , daß derselbe damit unablässig beschäfftigt ist,
alle diese Federungen genau zu untersuchen »nd zur Liqui¬
dität zu bringen , daß um in dem seit drey Jahren in Ver¬
wirrung gekommene Tassen , und Rechnungs - Wesen der Ge¬
meinden Vollständigkeit , Zusammenhang , Deutlichkeit
und Ordnung zu bewirken an die Bürgermeister und Vögte
wiederholt die bestimmtesten Instructionen erlassen find , und
-aß der Ober - Gemeinde - Rath nach der genommenen Maß,
regel erwarten kann , gegen das Ende des jetzigen Monats
Julius die manuichfalrigsten Rechnungen der gegebenen An«
Weisung gemäß , abgesaßt von den Bürgermeistern und Voig¬
ten überschickt zu erhalten.

Demnächst wird ein aus mehrern rechtschaffenen , verstän¬
digen und unparlheyischen Einwohnern von dem Ober - Gr»
gemeinde - Rath erwählten Ausschuß in jeder Gemeinde nie»
dergesetzt werden , «m der Sache die nöchige Pubiicität zu ge¬
ben , d,e Rechnungen nochmals zu prüfen , die Dunkelheite»
anfzttklären die dem Ober - Gemeinde - Rath etwa noch nicht
bekannten Mißbräuche brmerklich zu machen , die bedürftig¬
sten Personen deren Forderungen vor andern bezahlt zu wer¬
den verdienen vorzuschlagen , und über die den Bedürfnissen
und Verhältnissen jeder Tommüne am meisten entsprechenden
Mittel zur Bezahlung der Forderungen ihr Gutachten abzu,
geben und worauf denn zur succesfiven Bezahlung geschritten
und das deshalb erforderliche von dem Ober r Gemeinde-
Rath verfügt werden wird.

Da nun solchergestalt jeder Einwohner und jeder , der eine
rechtmäßige Forderung an die Gemeinden hat , überzeugt
seyn kann , daß ihm sobald nur immer möglich , zu seiner
Befriedigung zu verhelfen , und daß jeder bemerkte MG
brauch abgestellt , und so viel nur immer thunlich , eine billi¬
ge Gleichheit beobachtet werden wird ; da endlich der Ober»
Gemeinde Rath auf die Beendigung dieses Geschäfts , so
mühvoll es für denselben ist , wegen des allgemeinen Bestens
selbst das größte Gewicht legt , so erwartet derselbe auch auf
der andern Seite daß jeder Einwohner die gedachte zm Been¬
digung der Sache nothrvendigen Vorarbeiten in Geduld ab-
wamn wird . Oldenburg , aus dem Ober - Gemeinde Rath,

den 4 Julius 1814.Müller. Tenge. v. Beauiieu. v. Sch ütdorff. v . Regele,'».
Lentz.



Di ? Interventen der Schenummer- KeUmer- und M »or- Seide
werden hierdurch, bey Strafe der AuSverdingung auf ihre Kosten, an-
gelviesen diese Wafferzüge innerhalb 14Tage » , durchSchlörung, Lvo-
rung oder Reinigung, in einem solchem Stande zu setzen, daß stejan
den niedrigsten Stellen , 4 Fuß unter Maifeld in schaufreiem Zustan¬
de sind. Zugleich werden dir Jntereßemen des kleinen und großen
Moorwarfertiefs hierdurch aufgefordert, den 2Z d. M . Nachmittag«
4, Uhr,, auf dem Fiathhgchse,M,eMei'nen, um zu vernehmen rvat mit
chncn zu reden sim wird. Jever , d. iSJuly 1814.

Der Bürgermeister a < p e r <.
Oeffenrlichs Verkäufe.

r Weiland Reent Eden Freese majorenne Erben und - er
minorennen Vormünder , als Reent Eden Freese Witkwe,
Jkj « Freese und Meine Christian Tönnissen zu Funnens,
wollen am Mittwoch Len ( 27 ) sieben und zwanzigsten Iuly
d. I . verschiedene Feldfrüchr« , als 7 Matten Rapsaamen,
15 Mauen Waizen , ÄD Matten Rokken , Wintergärsten,

Matten Sommergärsten , Matten mit Haber,
7 Matten mit Bohne » ,s Matt mit Erbsen, öffentlich, meist»
bietend , durch einen der Herr » Districts Notaire vergante»
lassen , wozu die Liebhaber sich einfinden wollen.

2 Der Hausmann Edo Jrps im Heppenfer Kirchspiel
will verschiedene Feldfrüchte , als : Rapsaat , Walzen , Rokken,
Haber , Bohnen und Sommergerste , auf dem Halm , durch
einen der Herrn Districts Notaire , öffentlich , meistbietend
verkaufen lassen , und können fich die Liebhaber am Freyta¬
ge den ( 22 ) zwey und zwanzigsten Iuly d. I . in Gerriet
PeterS Krughause in der Waage zu Rüsterfiel einfinden , wo»
selbst auch die Grase , worauf die Feldfrüchte stehen in Er¬
fahrung gebracht werden können.

3 Johann Gerken Erben, als Heicke Eden Gerken und
Maria Sophia Gerten , geborne Neents , für sich und als
Vormünderin ihrer beiden Kinder Johann Hinrich und Gerd,
mit ihrem Nebenvormund Heyke Gerken alle zu Stummel
Dorf im Kirchspiele Sillenstede wohnhaft , wollen folgende
Güter , durch einen der Herren Districts - Notaire , am (29)
neun und zwanzigsten Iuly und folgende Tagen auf rs Wo¬
chen ZahlungSzeit verkaufen lassen , als : Gold , Silber,
Messing , Zinn , eine Taschenuhr , eine Wanduhr , Betten,
und Brttgewand , 4 Pferde worunter 2 mit Füllen , Kühe,
Wagen , Egden , Pflüge , und sonstigen Hausmannsgerärh-
schäften ; ferner : 15 Matten Rocken , 15 Matten Hafer,
Zo Matten Mehde und etwas Buchwaizen . Es wird de«
Liebhabern , welche fich in Stummeldorf einfinden wollen
bemerkt , daß am ersten Tage die aus dem Halm stehende
Früchte verkauft werden.

4 Die Vormünder über weyl . Tiede Weyers minderjäh¬
rigen Kinder , nehmlich : Tiede Weyers Wittwe , Gesche,
geborne HarmS , und Harm Weyers , wollen dieMobilie»
«nd Feidfrüchte auf ihres weiland Erblassers Landguthe zu
Zischhausen am (29 ) neun und zwanzigsten Iuly d I . durch
«inen Herr« Districts Notair verganten lassen , als : Pferde
Kühe , Jungvieh , Schwein « , Schaasr , Wagen , Pfiüge,
Eggen , Acker und Milchgeräche , ein Dreschblock , ferner
Schränke , Tische , Stühle , Knpfer , Zinn , Messing , Lin¬
nen , Betten und Bettgewand , einen großen kupfernen
Kessel , imgleichen die Früchte airsdern Halm , als : Rap¬
saat , Waizen , Rokken , Gerste , Haber , Bohnen , Meede
und Ettgrode , und wollen fich die Liebhaber am besagte«
Tage zu Fischhausen emfinden und kaufen.

Z Der Herr Kaufmann Hillerus zu Jever will am
Dienstage den (26 ) sechs und zwanzigsten Inly pj. m. 67
Matten Früchte auf dem Halm , als : Rapsaamen , Wcu-
zen , Rokken, Gerste und Haber , aus den Pakenser und

neuen Set . Jooster - Groden , durch einen isr Herren
Districts - Notaire , öffentlich , meistbietend , auf 18 Wo¬
chen Zahlungszeit verganten lassen , und wollen sich die Lieb¬
haber am Dienstage den sechs und zwanzigsten (26 ) Iuly
d- I . aus Hooksiel einfinden und kaufen.

6 Herr Meine Gerhard von Tungeln , will am Dienstage , d.
neunzehnten Iuly , ans feinem Landguthe Großstrnckhmrsen,
verschiedene Feldfrüchte , als : Meede und Ettgrode , Haber,
Waizen , Rokken , Sommergerste , zwey fünfjährige Pfer¬
de , zwey dxeyjährige Pferde , drey Graßfülken , einige Stück
Jungvieh und Feltvieh , mit der Weide, ' und mehrere an¬
dere Sachen , durch emen der Herren Districts - Noraire,
auf 18 Wochen Zahlungszeit verganten lassen. Die Liebha¬
ber werden ersucht, sich zeitig einzufinden , weil wegen Men,
ge der Verkaufs Gegenstände , präcift um 1 Uhr Nachmittags
mit der Vergantung angrsangen werden muß.

7 Erzwungener Verkauf , der dem Kaufmann Johann
Conrad Hetmerichs zu Sillenstede wohnhaft , zu¬
gehörigen Immobilien.

Diese Immobilien sind :
1) ein in Sillenstede nahe am Kirchhofe stehendes nur

No . 36 des Grundsteuer - Registers bezeichnetes Hans,
so jetzt von dem Eigrnthümer selbst bewohnt wird nebst
zwey dazu gehörige Gärten , wovon der eine beym Haufe,
der andere aber bey Stummeldorf in der Commune Sil¬
lenstede belegen ist, ^

2) ein bey Sillenstede gelegenes Landstück ungefähr 3 Mar¬
te« groß , welches vom Eigenthümer selbst genutzt wird-

z ) ein Landstück pl . m. 5 Marren groß in zwey Abchei-
lungen an der Südseite von Sillenstede belegen , und
gleichfalls vom Eigenthümer benutzt , und

4) eine nahe bey Gummetstede in der Commünr Sillenstede
belegen« Häuslingsstelle , welche an Dirk Albers Eggers
vermieiher jfi , und aus einem mit No . 91 des Grund¬
steuer- Registers bezeichnet«« ? Hause und pl . m . 8 Mat¬
ten Grvnd , rheils urbar , theils Heidefeld bestehet.
Die Beschlagnahm « dieser Immobilien geschah wider den

Kaufmann u . Gastwirkh Johann Conrad Helmerich zu Sillen«
Kede im Canton Jever wohnhaft , vermöge Explvir des Hu >s-
fier Apen, vom 18 März d. I . , auf Ansuchet, des Herrn Jo¬
hannes Jacob Mickenhagrn , Kaufmann , zu Amsterdam
wohnhaft.

Eine Copie des Beschlagnrhmnngs - Protocolls ist dem
Herrn E . H . Fvlkers , Voigt der Commune Sillenstede , und
rin« zwevte dHrn . kümmrn Gresster des Friedensgerichts
zu Jever zugestellrt , auch Haben bey de das Original sifirr.

Beym Hypotheken - Bureau zu Jever wurde dir Sarsie
am i ten Iuly und auf der Greise des Tribunals zu Jever
am 7t «n Iuly 1814 transcribirt.

Die erste Publikation der Mrkanssbedingungen , wird am
(25 ) fünf und zwanzigsten August d. I . im Audienz -Saale
des Tribunals zu Zeser geschehen. ^

Der Avon « Schrerzn Jever wohnhaft , betreibt den Der»
kauf kür den Hrn . Kauftnann Mickerchagen.

Jever , den 15 Iuly 1814 . Scheer.
8 , Der Stellmacher Jshami Wilipp Schneiderin Jtvrr

ist willens feinvvn ihm selbst bewohntes Haus « «Hst Scheune
«nd Garten zu Jever an der SchlachtbrÄk « , am -5  Augrrst
d . I . Machmittags 4 Ähr , in -G- Hmrichs Behausung zum
Schütting , auf Way iZiZ anzmxetm , öWmirch meWietend
zu verkaufen ot»rr W verhruern, und find die BMnsmigen
der ihmzuerfahren.



9 Der Herr Dir ? Mahlffede , Kaksmann zu Oldorf , will
am Dienstag « den ( 19 ) neunzehnten Iuly d . I . und folgende
Tagen in seinem Hause ein ansehnliches Lager ! neuer
moderner englischer Manufa -tur Maaren , als feine und
vrdinaire Lakens , Casemirs , Cords , Nanking , Zizze,
Cattune , Madras , Pique , CambraiS , Diemitlie , Spitzen,
Fraueinücher in verschiedenen Farben und Sorten , baumwo !«
lene Strümpfe , Müzzen , allerley Sorten Westen , und sonst
zum Vorschein kommende Maaren , durch einen der Herren
Difiritts Nstaire , öffentlich , meistbietend vergante » lassen,
wozu sich die Liebhaber einfinden wollen.

Verheurungen.
1 Mms Tiarks Frau Wiktw « will ihr im Waddewar-

der üirchspiel nahe bey der Mühle belegeneS Landguth Neu¬
st, uckhausen , bestehend aus ansehnlichen Gebäuden und Z8
Marren gvkrn Kleilandes , am Dienstag den 2 August Wach
mirlags z Uhr , zu Jever in dem von dem Herrn Jaeger be¬
wohnten Gasthofe znm schwarzen Adler , von May i8 ' Z bis
May 1821 , öffentlich verpachten lassen . Die Bedingun¬
gen sind 8 Tage vorher dry mir einzusrhen.

Der Distrikts Notair Garlichs.
2 Der Herr Lieutenant von Herringen als Bevollmäch

tigter des Herrn Geheimeralh von Katitsch , will dessen zum
Friederich Augusten - Groden belegenes Sielstück , groß Z7
Matten , t9 Rüchen , aus 6 Jahre , von May »LiZ bis
May 1821 , am Montag den 1 August , Nachmittags .Z Uhr,
zu Jever , in dem von den Herrn Jaeger bewohnten Gasthofe
zu -!, schwarzen Adler , nach vorzulegenden , 8 Tage vorher
bey mir einzusehenden , Bedingungen verpachten.

Der Distrikts ' Norar GarlichS.
z Hinrich Rienits Kinder Vormünder wollen ihrer Pu

piuen Heerosteüe beym Rohrdum mir Behausung riebst Garten
und 4 Enden Ackers , am go Juli d. I . in Lübbe Meiners
Hedden Janssen Krughause zu Cleverns öffentlich verheuern.
Condirioneö könne « 8 Tage vorher bey den buchhaltenden
Vormund Rienits Rienirs zu Husum eingesehen werden.

4 Die Vormünder über Franz Janssen 'Kinder , Onke
Himichs Harken und Mchno Egts Mehnen , sind willens
ihrer Pupillen Häuslingssielle mit -4  Grasen Landes zu
Heppens , am Sonnabend den zo Julii d. I . in Mebno
Egts Mchuen Krughause daselbst , öffentlich , aus einige
Jahre verheuern . ConditioneS sind 8 Tage vorher bey
Mehno Egts Mehnen einzusehen.

K Die Vormünder über Tyade Hinrich Wittwe Kinder,
wollen dir HärisUngsstelle welche von Gerd Blank bewohnt
wird , Fischershausen genannt , Sonnabend d. zo Iuly , im
gvwenenEkZei , öffentlich , auf z oder 6 Jahre verheuern.

NotificationS.
» Dem geehrten Publico mache ich hiedurch be¬

kannt , daß in den Tagen des Scheibe -n . Vogelschies,
ftns , bey mir Mittags und Abends gespeißtwerden
kann und auch Ball seynwird . Jaeger,

Gastwirth im Schwarzen Adler zu Jever.
2 Bey der hiesigen Schneide - Mühle ist jetzt Vorrath

von allen Sorten hier gangbaren Baumaterialien unter an¬
dern auch beste vstseeische Balken ( eben so gut wie hambur,
ger ) bis zu Zz Fuß Lange von n bis iZ Zoll stark
wie auch beste Hamburger Zoll Dielen , in i
billigen Preisen . Feiner Muschelkalk von heute an zu r
r E 9 !Ä - Gold die Tonne , Cement und Steinkalk ist

ebenfalls billiger wie vorhin z« haben.
Jever , den »6 Iuly 1814 . !
Z Mir ist am 12 Iuly d. I eine blaubunte milchgeben . !

de Kühe mir einen neuen Spitzstreng um den Hals , aus,
der Weide entkommen , sollte dieselbe gestolen sein , so ver¬
spreche demjenigen , der mir den Thäcer zur gerichtlichen Be - ^
langung anzetgk , eine Belohnung . ,

Jacob Harken dey Mederns Hohenkircher Kirchspiel . ^
4 Zum Überflüsse zeige ich hier noch einmahl !

an , daß der definitive Zuschlag des Hauses des ^
Herren Martin Onnen , am zwanzigsten 20 ) Iuly -
Vormittags zwischen eiis und zwölf Uhr , auf dem
Tribunal ertheilt werden wird . Decker.

5 Ich benachrichtige dem geehrten Puhüco daß ich mich ,
hier als Buchbinder etadlirt habe ; ich verspreche gute An ^
beit und billige Behandlung . Meine Wohnung ist am neuen
Markte . No . 209 . in Jever . Joh . Dan . Thon.

6 Jchchabe a neue beschlagene Wagen , 2 neue Egden,
neue Pflüge , Mulibretk z Lutzen neue eiserne Spaden und
beste harte Sichten , zu einem billigen Preiß zu verkaufen.

Wüppelseralkendeich . Hillert Michaels.
7 Line gesunde Amme von gutem Herkommen , wird ver¬

langt . Nachricht beym Intelligenz - Comtoir zu Jever
8 Johann Harms zu Bockhorn empfiehlt sich dem geehr¬

ten Publico mit schöne blaue , braune und bleiche Backfeine
bestens , und bietet selbige , um bey den Sielen Jeverland-
abzuliefern , zu einen sehr billigen Preiß an.

9 Ein semilornes Uhrgehänge ist am -z d. M . verloren
worden . Der ehrliche Finder wird gebethen es gegen ein i
Biergeld beim Intelligenz Comtoir wieder abzuliefern . s

10 Line Ladung Holz von der Ostsee bestehend in gesäg¬
ten Balken , drey his vier zölligen Posten , 1 und 14 zölli¬
gen Dielen , spanischen Balken von verschiedener Länge und
Dicke , habe ich kürzlich erhalten , und zeige dem geehrten
Publico an , daß ich diese» , so wie Rundholz , Latten , und -
Spieren von ohugesähr 6o Fuß , zu billigen Preisen verkaufe.

Hvokfiet , den iz July i8 ' 4 - H B Forken.
11 Daß ich mich jetzt auf Hooksiel « ablirt habe , von

heute an in vrm Hause meines Vaters des Kaufmanns H.
B . Focken , vormals zum Friedensgerichte gebraucht , No . 29
belegen wohne , und mir allen Sorten Maimfactnr und Ge«
würzwaaren handle , ze,ge ich einem geehrten Publico hie¬
durch ergebenst an , und , indem ich um vielen Zuspruch
bitte , verspreche ich die billigste und promteste Bedienung.

Hooksiel , der 14 Iuly 1814 . Joh . Focken Focken.
12 Am letzten Marktstage ist ein Handstock mit einem

schwarzen Knopf , worauf der Name Drost eingeschnitken,
auf der Schlacht oder in der Nähe der Schlachtbrükke vom
Wagen gefallen und dadurch verloren gegangen . Der ehrli¬
che Zinder wird gebeten , ihm gegen Empfang eines guten
Trinkgeldes an mich abzuliefern . Wüppels . Drost . !

Heuraths - Anzeige.
Unsere am 14 dieses , vollzogen « eheliche Verbindung,

haben wir die Ehre unfern Verwandten . Gönnern ». Freunden
hiedurch zu nonficirrn , und unszugleich eine fernere Gewogen¬
heit Freundschaft und Liebe empfohlen zu halten.

Jever , den 15 Iuly 1814.
G . v . Lützow.
S . E . v . Lüyow , geborne Kannegießer.



Beilage
zu Ro. 29.

Oeffentliche Verkäufe.
r Des Hausmanns Ricklefs Janßen Frau Wittwe zu

Groß - Werdum , will am Dienstage den ( 19) neunzehnten

July d. I . die ihr von ihres Heuermanns Ahlrich Behrens
Ahtrichs Erben , cedirten Mobilien , ferner : Pferden,
Kühen , Jungvieh , Wagen , Pflügen , Eggen u . f . f. im¬

gleichen Früchte auf dem Halm , als Rapsaat , Rotte «,
Waizen , Haber , Gersten , Meedeund Ettgrode , durch ei¬
nen der Herren Distriets - Notaire , öffentlich , meistbietend

verganten lassen , wozu ßch die Liebhaber einfinden wollen.
2 Weil . Harm hinrichs zu Westrum Kinder Vormün¬

der , Harm Hinrichs Wittwe und Behrend Hitlers , wollen
ihres Erblassers Feldfrüchte , als : Waizen , Rotten , Gerste,

Haber und Meede , ferner : Pferden , Kühen , Jungvieh,
Wagen , Pflügen , Eggen , aüerley Acker -und Hausmanns,
geräthe und sonst vorgezeigt werdende Sachen , am Donner¬
stage den ( 21 ) «in und zwanzigsten July d. I . in des weil.
Harm Hinrichs Behausung zu Westrum , öffentlich , meistbie¬
tend verganten lassen , wozu sich die Liebhaber einfinde«
wollen.

Z Herr Jhste Habben Janssen will am Montage den
<i8 ) achtzehnten July , die Feldfrüchte aus feinem Lande

z« Bottens , öffentlich meistbietend , durch einen der Herrn
Distriets « Notaire verganten lassen , bestehend : in Napsaar,

Gerste , Haber , Waizen , Meede , Ettgrode und Ufergras,
und werden dazu die Liebhaber eingeladen.

4 Die majorennen und die Vormünder der minderjäh¬
rigen Kinder des Hausmanns Johann Gerrieis Jhnken zu
Purkswarfe , wollen die Feldfrüchie des Erblassers , beste¬

hend : in 44 Grase Rapsaamen , z Grase Rotten , 4z
Grase Waizen , 6 Grase Sommergärste , 44 Grase

Bohnen , 314 Grase Haber worunter 18 Grase Aufbruch,
60 Gras « Meede - Gras , sowie die Ettgrode des Meer,
landes und das Ufergras um dem Pfluglaude , imgieichen

verschiedenes Haus < und Hausmannsgrrarbe , als:
Schränken , Tischen , Stühlen , ein Coimoirschrank , 2 !

Buddeleyen , 1 Standuhr , 1 Linnenrolle , , Karnmaschie-
ne , Kupfer , Messing , Zinnen . Bert - und Bettgewand,
einige Tonnen ausgevroschenen Gersten , und sonstige zum
Vorschein kommenden Sachen , öffentlich , meistbietend auf

18 Wochen Zahlungszeit , durch einen der Herrn Districks-
Notaire verganten lassen , die Liebhaber wollen sich am

Freitage de» (2 ?) zwei) und zwanzigsten July d. I . indes
Erblassers Behausung einfinden.

z Oer Herr Jhste Habben von Tungeln zu klein Wad:
He»ardm wohnhaft will dasilöst , indem er dieses Land«
Huch auf einige Jahre verpachtet , verschiedene Früchte auf
dem Halm , als : Haber , Bohnen , Gerste , Rapsaamen,
Meede und Ettgrode , sodann ein ansehnliches Hausmanns-
Leschlag, bestehend, in Wagens , Egde», Pflügen , ein Mull - j
brett , ei« Dreschdlock, Pferden , Kühen , Jungvieh , Schas¬

se , neun Stück fette Kühe und sonstige zum Vorschein kom¬

mende Sachen , am Mittwoch den 20 July uyd folgenden Ta¬

gen , durch Unterzeichneten auf i2 «Wochen Zahlungszeit ver¬
ganten taffen . Sichren , Hnissier.

6 Der Kaufmann Herr Heimann Levy , will am Mon¬

tage den d8 ) achtzehnten und und Dienstag den ( 19)

neunzehnten July d. I . ein ansehnliches Lager schöner und
moderner Wanufacturwaaren , als : Laken , Calmuck , Coa¬

ting , Boy , Ftanet , Manschester , Nankings , Cattune , Di-

Mltie , Eambrais , weißes Gardienenzeug , weißes Linnen,
blaue und weiße Pärchen , seidene , mouselinrne , rattunens
und baumwollene HW und Taschentücher , seidenen - woi>
sene Westenzeuge auch sonst zum Vorschein kommende Maa¬

ren in des Wirths Gerd Jürgens Hause zu Hohenkirchen,
durch Unterzeichneten Huissier , auf 12 Wochen Zahlungszeit,
öffentlich , meistbietend verkaufen lassen , und werden die Lieb¬

haber dazu eingeladen . Diederich Sichren.
7 Der Hausmann Johann Hinrich Rieniets , wohnhaft

zum Wedernser alten Deich ist gesonnen , sein Landguch

zum Tettenser alten Deich , bestehend aus neun und dreyßig
Matten guten Kleyiaudrs , nebst Gebäude -, Kirchen - und

Lägerstellen , entweder in Stücken oder im Ganzen , am ( 6)
sechsten August dieses Jahres , in seinen Hauj « zum Mer

! dernser alten Deich , Commune Hohenkirchen , Nachmit¬

tags um 2 ( zwey ) Uhr , nach den vorzulegenden Bedingun¬

gen , welche auch vorher bM>ihm eingesehen werden können,
öffenktrch zu verkaufen.

8 Der Müller Johann Friedrich Muster , zu Tettens,
ist willens : seine nahe bey Tettens stehende Peldemühle mit

Wohnhaus , -Scheune , Backhaus , Obst - und Gemüsegar¬
ten wie auch 4 Matten Landes . am S onnabend den 23 July,
Nachmittags 4 Uhr , «n des Gasiwirtbs Gerd Hinrichs
Hause , jum Schütttng , ausfr «herHand,nach den vvrzu-

legenden Bedingungen , di« auch 8 Tage vorher bey ihm

so wie bey Gerd Hinrichs einzuftben sind , auf May 1815

anzulreren , entweder zu verkaufen oder auf 6 Jahre zu ver¬
heuern ; wozu die Liebhaber emgeladen werden.

Nachrichtlich wird noch bemerkt , Laß diese Mühle eine

der stärksten in Jeverland , und seit iFov erst neu erbaut,
am Tiefe , daß nach Jever Hocksiel auch Friederickrnfiel führt,

in einer der besten nahrhaftesten Gegenden in Jeverland
steht , daß sie zwey Gänge hat , und derer auch mir leichter
Mühe noch mehrere erhalten kann.

9 Der Hausmann Gerd Rieniets bey Mederns will

sein von chm selbst bewohntes Landgut , am zwanzigsten
August Nachmittags zwey Uhr , indes Herrn Linz HaUse
zu Jever freiwillig verkaufen.

Dies Landgut besteht aus einem Wohnhaus «, Scheune
und Backhause , welche sämmklich sehr gm >m Stande und

in der Brandcasse zu zroo versichert sind.

Es gehören ferner dazu 84 Malten cheiis Groden,



theils Binnenland , ein großer Garten , zwey Fischteiche und ^
eine Erdheuer von n E z sch.

Der Antritt kann May i8 >Z oder 1816 nach Wahl
dos Käufers geschehen , auch will sich Verkäufer wegen Re-
gulirung dtt Verkaufs - Termine und der Bürgschafts « Be¬
stellung , soviel möglich , nach der Bequemlichkeit des -Käu,
fers richten,

Sollte der Verkauf nicht zu Stande kommen , so soll
die Verheurung am obgedachren Tage und Orte vsrge-
nommen werden.

ro Christian Abraham Christians will am Freitage den ( 2 ?)
nenn und zwanzigsten Iulv aus ' ftinem Landguthe Vicarien-
Hausen im Kirchspiel Tettens 14 Matt Mehde , 8 Matt
Haber , 8 Matt Gerste , 4 Matt Waizen und Rocken auch
Etkgrode und zwey zweyjährige braune Pferde , auf 12 Wo»
chen Zahlungszett , durch Unterzeichneten verkaufen lassen.

Lümmen , Gressier.
11 Jürgen Oyen Wittwe läßt Sonnabend den szJuly

auf ihrem Lande zu Memershausen , allerleyFeldfrüchte als:
Waizen , Rocken , Bohnen , Gärste , Haber und Meergras,
öffentlich , meistbietend verkaufen . Erdmann»

12 Die Vormünder über weyl . Hoyo AhlverichS Cornels-
sen Kinder , wollen Sonnabend den ( 23 ) drey und zwan«
zigstsn dieses Monats Nachmittags drey Uhr , in des Herrn
Ehr . Fried , von Cölln Wirthshause zu Sengwarden,
das ihren Pupillen zugehörende zum Sengwacder alten
Deich belegene Landguth , groß Z5 Grasen Landes , aus zwey
um May 1815 anzmretende Jahre durch den Unterzeichne¬
ten öffentlich , meistbietend verheuern lassen Die Conditir
vnen find einige Tage zuvor in des Herrn von Cölln Wirths¬
hause zu Sengwarden wie auch bey dem Unterzeichneten zur
Einsicht zu haben . Liebhaber werden hierzu eingrladen.

Sambier , Notar.
rz Am zwey und zwanzigsten July d. I . Nachmittags 1 Uhr,

sollen die dem Häusling Hillert Frerichs zum Wiardergroden,
auf Instanz des weil . Johann Peters Kinder und benificial
Erben , adgefändeten Mobilien , durch mich Umerzeichteu,
öffentlich meistbietend,

gegen baare Za hlung,
im Hause des Hillert Frerichs zum Wiarder - Groden ver¬
kauft werden . Elte , Huiisier.

14 Der Ham -mann Riemers Riemers zu Sauset ist wil¬
lens , das von ihm selbst bewohnte Landguth von 70 Matten
Landes , wovon die Hälfte aus Gastland , die andere Hälfte
aus Hamm - und Kleiland besieht , und wozu eine aure Behau
sung , großer Garten , Kirchen und Begräbnrßstellerr , auch
eine Lrdheurr von 1 E >8 sch- auch eine Moorast im Wie-
seder Meer gehörend , im Ganzen oder stückweise in Gerriet
Hinrich Wittwen Hause zu Sauoel am ( iz ) dreyzehnten
August dieses Jahres , Nachmittags 2 Uhr , zu verkaufen , um
solches May rzrz  anzutreeen.

15 Die Vormünder über des weyl . Schlachters Harm
Harms nachgelassene Kinder , wollen am zo July d . I . Nach¬
mittags l Uhr , an der Wohnung des Erblassers zu Mederns
verschiedene Mobilien und Effecten , bestehend : in Tischen,
Stühlen , Schränken , Betten , Kleidungsstücken , Schlächter-
gerächschaft , einer friesischen Wanduhrs , einige Körbe mit
Bienen , zwey Kühe und einem Enterbtest , öffentlich , meist¬

bietend , und gegen ir Wochen Zahlungsfrist , durch mich ver¬
kaufen lassen . Hookstrl den 12 July 18 : 4 . ^Lehrhvff, Dressier

Es werden alle diejenigen , welche an dem Nachlasse
des sel. Herrn Pastoren , Upman » , annrch richtige For - ^
derungen haben , hiermit aufgefordert und gebethrn , ihre '
desfallstge Rechnungen in Zeit 14 Tagen , von heute an¬
gerechnet , bey mir rinzuftnden , und ihre Gelder in Em¬
pfang zu nehmen ; so auch diejenigen , welche an der Masse
schuldig sind , in besagter Zeit Zahlung zu verfügen haben:
Widrigenfalls erstere sich unangenehme Schwierigkei¬
ten , und letztere sich den Kosten der Klage beyzumeffen has

f den ; indem die Masse in Richtigkeit gebracht werden muß.
Fedderwarden den n Jul . 1814.

N . Duden, Organist.

Notificationes.

1 Laut erhaltener Erlaubm 'ß von der höchstver»
ordneten provisorischen Regierungs - Commission in .
Oldenburg , vom 4ten July 1314 , mache ich den -
einheimischen sowohl als auswärtigen Freunden ^
des Scheibe - und Vogelschießens bekannt , daß :
am 25 July nach der Scheibe und am 27 und
28 nach den Vogel geschossen werden wird.

Jever den 8 Juli i8 >4.  '
G . von Lützow , Capirain u . Comman-

dann der Schützengesellschaft . »

2 Da die Schützen < Gesellschaft aufs Neue organisier !
wird , so ersuche ich diejenigen , Die Vergnügen daran sin-
den , beyzuireten , und sich alsbald bey mir zu melden . l

G . von Lützow , Capirain u . Commandant der !
Jeverischen Schützen , Gesellschaft.

z Ich nehme mir die Ehre dem geehrten Public » am ^
zuzrigen , daß ich seit einigen Tagen mir ein wohl affortirtes >
Lager von mir selbst ausgesuchter neue Meublen , nach den j
neuesten Geschmack , von A >nsierdamm zurück gekommen bin , !
sie bestehen : in Eommoden , Cabmekt u . Kisiderschränken,
Tischen mit und ohne Aw ' züge , Stühlen mit und ohne r
Polster , Spiegeln , Nachttischen , schöne Vogelkvrbe , Wagen - '
küssen , Reiftkofferbesonders  schöne 8 Tage gebende 1
Stand - Uhren , Halvka -ige - , Penvul , und Frisische - Uhren i
und andere Sachen mehr , welches den Liebhabern zu eurem ^
wertbseyenden Preiß , i» meiner Wohnung zum Verkauf
anbiele . Ersuche üm vielen Zuspruch . Jever.

I . Philipsohn , wohnhaft ander Schlachrstraße.
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